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Rückmeldeverfahren „Schwarzes Brett“ 
Ein bis drei Fragen werden auf einer Wandzeitung den Schüler/innen gestellt, die die Schüler/innen in der großen Pause beantworten können (z. b. wie viele Minuten hast du gestern für deine Hausübung gebraucht? Wenn du eine Sache in unserer Schule sofort ändern könntest, was würdest du ändern?) 

Nach der Pause werden die Antworten mit den Schüler/innen analysiert und interpretiert. 

One Minute Paper 
Am Ende einer Unterrichtsstunde werden die Lernenden gebeten, ein Blatt Papier zur Hand zu nehmen: 

Auf einer Seite werden alle positiven Gedanken und Rückmeldungen zur Lerneinheit geschrieben: Was hat mir gefallen? Was habe ich gut verstanden? Wo habe ich gut mitmachen können? Was hat mich angeregt? 

Auf der anderen Seite werden alle kritischen oder zweifelnden Rückmeldungen zur Lerneinheit geschrieben: Was hat mir nicht gefallen? Was habe ich nicht verstanden? Wo habe ich nicht mitmachen können? Was hat mich kalt gelassen? 

In der nächsten Lerneinheit stellt der Lehrende seine Interpretation der Rückmeldungen und etwaige Konsequenzen vor. 

Plus/Minus/Fragezeichen 
Drei verschiedenfarbige POST-IT: 

z. B. Grün für PLUS: Was hat mir gefallen? Was hat mir etwas gebracht? Wo war ein Lerngewinn? 

Rosa für MINUS: Was hat mir nicht gefallen? 

Was hätte ich lieber anders gehabt? 

Wo habe ich nichts mitbekommen? 

Gelb für FRAGEZEICHEN: Was ist offen geblieben? 

Welche Fragen sind entstanden? 

Die Post-it auf einem Plakat nach Farben geordnet sammeln. 

Der Kursleiter stellt – falls erforderlich - Rückfragen und nimmt zu den wichtigsten Punkten Stellung. 

Tagebuch: 
Einfach ein leeres Heft nehmen und nach dem Unterricht festhalten: 

Beobachtungen, Interpretationen und Erklärungsversuche, Wertungen, gefühlsmäßige Einschätzungen, Pläne 

Zielscheibe 
• Von der Lehrerin wird die Zielscheibe auf einem Flipchart sowie als Arbeitsblatt vorbereitet. 

• Alle Befragten (Lehrer/innen, Schüler/innen, Eltern) werden gebeten, ihre Einschätzung zunächst auf dem Arbeitsblatt zu notieren. 

• Diese Einschätzung wird mit Klebepunkten auf das Plakat übertragen. 

• Die Befragten werden gebeten, das Ergebnis zu kommentieren und zu interpretieren. 

• Daran kann sich noch ein freies Gespräch anschließen. 

Blitzlicht 
Die Beteiligten nehmen zu einer Frage in einem kurzen mündlichen Statement Stellung. 

Aufstellung im Raum („Dynamische Soziometrie“) 
Im Raum wird eine Linie mit zwei Endpunkten markiert. Die Endpunkte sind die beiden Extreme, sie werden aufgeschrieben und an den Wänden fixiert. Die befragten Personen stellen sich im Raum zwischen den Extremen an die Stelle, die sie in Bezug auf die gestellte Frage einnehmen. 

(Beispiel: Mich interessiert das heute im Unterricht besprochene Thema. Eine Position: Es interessiert mich sehr – andere Position: Es interessiert mich gar nicht.) 

Die Positionen werden angesehen und verglichen, einige Personen werden zu ihrer Stellung befragt. 

Einpunktabfrage 
Die Teilnehmer/innen „bepunkten” bzw. bewerten auf einer Skala Themen, Thesen, Fragen; Antworten, Ideen, Aktionen. 

Ausgangspunkt ist eine auf einem Plakat visualisierte Frage mit einem entsprechenden Antwortraster. 

Zwei Möglichkeiten sind gebräuchlich: 1. Die Skala: Linie mit Gradeinteilung (z.B. Stimmungsbarometer) oder Struktur einer Leiter, wo jedes Feld einen Grad bedeutet. 

2. Das Koordinatensystem: Das Koordinatenfeld kreuzt zwei Skalen (z.B. „wenig Spaß” bis „viel Spaß” als x-Koordinate, „wenig Erfolg” bis „viel Erfolg” als y-Koordinate). 

Sie stellen Fragen und Antwortraster vor. 

Sie geben jedem Teilnehmer einen Selbstklebepunkt (es geht auch mit Stiften). Nachdem alle ihren Punkt auf der Skala aufgeklebt/eingetragen haben, schließt sich je nach Bedarf eine Interpretation bzw. Auswertung in der Gruppe an. Zeitbedarf: 5 – 15 Minuten 

Mehrpunktabfrage 
Die Teilnehmer „bepunkten” bzw. bewerten in einer Tabelle Themen, Thesen, Fragen, Antworten, Ideen, Aktionen. 

Jede Teilnehmerin / jeder Teilnehmer erhält gleich viele Selbstklebepunkte (derselben Farbe). Anzahl: höchstens die Hälfte der zu bewertenden Themen und bei großen Gruppen mindestens drei. Nennen Sie (noch einmal) das Kriterium, nach dem bewertet werden soll (z.B. Wichtigkeit, Realisierbarkeit, Kreativität). Sie geben den Teilnehmern nun einen Moment Zeit, sich zu überlegen, wo sie ihre Punkte ankleben bzw. aufmalen wollen. Es ist möglich, die Punkte auf die gegebenen Themen usw. zu verteilen, alle auf ein Thema zu „häufeln” oder eine Kombination von beidem zu praktizieren. Die Teilnehmer stehen auf und „punkten”. Sie zählen die Punkte pro Thema etc. zusammen und schreiben die Summe daneben. Im letzten Schritt wird die Rangfolge der Themen usw. festgelegt. Zeitbedarf: 5 – 15 Minuten. 

Sammlung und Analyse vorhandener Daten: 

Schulstatistiken (Fehlstunden, Abschlüsse, Nicht Aufsteigen, Wahl von Zweigen oder Fächern) 

Schriftstücke und Dokumente (Klassenbücher, Sitzungsprotokolle, Stundenpläne, Jahresberichte, ….) 

Schularbeiten, Tests, Hausübungen, Projektarbeiten, … 

Lernjournale, Wochenpläne 

Schülerzeitungen, Graffiti
